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Laufen gegen
den Krebs

W. WITTENBURG, SÜDERELBE

Bewegung ist gut für Körper,
und Geist – das ist kein Ge-
heimnis. Trotzdem fällt es vie-
len schwer sich aufzuraffen,
besonders, wenn man sich
nach einer schweren Krank-
heit geschwächt fühlt. Medizi-
ner der Praxis Strahlenthera-
pie Harburg, des Brustzen-
trums der Mariahilf-Klinik
und der Gynäkologischen Pra-
xisklinik Harburg starten nun
zusammen mit der Hausbruch
Neugrabener Turnerschaft
(HNT) ein besonderes Sport-
projekt für Krebspatienten na-
mens „Aktiv werden mit
Krebs“.
Geplant ist eine Laufgruppe

mit bis zu zwölf Teilnehmern
plus Trainer. Dazu zwei Reha-
Gruppen mit maximal 15 Teil-
nehmern, eine für Gymnastik

und eine für sanfte Bewegung
zu Musik. Zunächst entstehen
wegen der Unterstützung einer
Krankenkasse keine Teilnah-
mekosten, später braucht man
eine Rehasport-Verordnung
vom Arzt.
Die Idee hatte Dr. Jürgen

Heide, Facharzt für Strahlen-
therapie und Palliativmedizin,
da ständig internationale wis-
senschaftliche Studien auf sei-
nen Schreibtisch flattern. Darin
wird regelmäßig darauf hinge-
wiesen, dass körperliche Akti-
vität die Lebensqualität von
Krebspatienten und den Ver-
lauf der Krankheit positiv be-
einflussen und sogar die Hei-
lungschancen erhöhen kann.

Durch Sport selbst zur
Heilung beitragen

„Auch die Gefahr des
Wiederauftretens der Erkran-

Neues Projekt bei der HNT:
Strahlenmediziner regten drei

Bewegungsgruppen an – Infaoabend
am 27. Juni

Sie haben die Idee in ein Projekt umgesetzt: Dr. Jürgen Heide, Lei-

ter der Strahlentherapie Harburg, und Dr. Anna Vogt vom Brust-

zentrum der Helios Klinik Mariahilf. FOTO: WW

kung verringert sich“, erklärt
Dr. Heide. Der Leiter der Strah-
lentherapie Harburg hat lang-
jährige Erfahrung: Seit 2012 be-
handelt er unter anderem
Krebserkrankungen. „Viele
Krebspatienten möchten selber
etwas zu ihrer Heilung beitra-
gen“, sagt auch Dr. Anna Vogt,
Oberärztin des Mariahilf-Brust-
zentrums. „Diese Möglichkeit
bietet Sport.“
Die HNT bot sich als Partner

an, weil der Verein schon 16 Re-
ha- und vier Herz-Sportgrup-
pen anbietet. Rehasport-Leite-
rin Meike Paul: „Das Projekt

,Aktiv werden mit Krebs‘ haben
wir begonnen, um im Raum
Süderelbe überhaupt ein Ange-
bot für Krebspatienten zu schaf-
fen – bislang gibt es das nicht.“
Für Donnerstag, 27. Juni, ist

ab 18.30 Uhr ein kostenloser In-
foabend „Aktiv werden mit
Krebs“ im VIP-Raum des Bil-
dungs- und Gemeinschaftszen-
trums BGZ, Am Johannisland 2,
geplant. Anmeldung nimmt
Meike Paul unter � 0171/ 752
99 50, oder per E-Mail an ge-
sundheitssport@hntonline.de
entgegen. Bei ihr gibt’s auch
weitere Infos.

„Nur kein Bürojob!“

W.WITTENBURG, NEUWIEDENTHAL

Generationen von Kindern
und Eltern denken an Birgit
Hachfeld als „gute Seele“ des
Spielhauses Neuwiedenthal im
Rehrstieg, und vielen sind si-
cher besonders die „Teenager-
Partys“ in guter Erinnerung:
Das Spielhaus Neuwiedenthal
gibt es seit Sommer 1969, und
seit 43 Jahren gehört die heuti-
ge Leiterin dazu. Beim Fest
zum 50. Geburtstag der Kin-
derfreizeitstätte (siehe Kasten)
nimmt sie Abschied. Zum 1.
September wird ihre Stelle mit
einer hauptamtlichen Kraft neu
besetzt. Für die heute mit Ehe-
mann in Buxtehude lebende Er-
zieherin ist wegen ihres Jahres-
urlaubs am Ferienende Schluss.
Das Elbe Wochenblatt sprach
mit Birgit Hachfeld:
Elbe Wochenblatt: Warum

sind Sie Erzieherin geworden?
Birgit Hachfeld: „Mir war

früh klar, dass ich beruflich mit
Menschen, Kindern und Ju-
gendlichen arbeiten wollte und
bitte bloß keinen Bürojob! Die
Arbeit mit Kindern unter-
schiedlichen Alters hat mein Le-
ben bunt gemacht.
EW:Wie haben Sie den Stadt-

teil in all den Jahren erlebt?
Hachfeld: Als vielfältigen,

interessanten und herausfor-

dernden Stadtteil.
EW:Wie hat sich der Stadtteil

verändert?
Hachfeld: Ich finde, dass sich

die Angebote für die Neuwie-
denthaler verbessert haben.
EW:Was wünschen Sie dem

Spielhaus für die Zukunft?
Hachfeld: Ich wünsche mir,

dass die Zukunft fürs Spielhaus
auf das Fundament einer zwei-
ten hauptamtlichen Kraft aufge-
stellt werden kann. Und, dass
die Stadt weiterhin die Spiel-
haus-Angebote mit den ent-
sprechenden Ressourcen aus-
stattet.“

Spielhaus Neuwiedenthal-Leiterin
Birgit Hachfeld geht nach 43 Jahren

in den Ruhestand

Leiterin Birgit Hachfeld zeigt das Plakat zum großen Kinderfest

zum Jubiläum 50 Jahre „Spielhaus Neuwiedenthal“. FOTO: PR

Das Fest im
Spielhaus

Am Sonnabend, 22. Juni, fin-
det für alle Neuwiedenthaler
ab 15 Uhr das große Kinder-
fest mit Hüpfburg und Zau-
berer statt. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind gern ge-
sehen. Übrigens werden
noch ehrenamtliche Helfer
gesucht.
Das Spielhaus Neuwieden-
thal, Rehrstieg 17, � 702 22
21, ist montags, dienstags
und donnerstags von 14 bis
18 Uhr, mittwochs, und frei-
tags von 14 bis 19 Uhr geöff-
net.

Seniorennetzwerk:
zwei Infoabende

SÜDERELBE.Das Senioren-
netzwerk Neugraben-Fisch-
bek bietet im Sommer zwei
kostenlose Infoabende, jeweils
von 17 bis 19 Uhr in derMi-
chaelisgemeinde, Cuxhavener
Straße 323, an. AmDienstag,
25. Juni, ist das Thema „Wenn
es knappwird imGeldbeutel“.
Zu Gast ist KlausWichert vom
Sozialverband Deutschland.
AmDienstag, 2. Juli, geht es
umdie Gesundheit, „Gemein-
sam aktiv bleiben“. Die Aben-
de klingen bei Häppchen und
Getränken aus. Weitere Infos
bei der steg Hamburg unter
� 707 02 00 30. AD

Sommerfestbei
St.Michaelis

SÜDERELBE.Die evangeli-
scheMichaelisgemeinde in
Neugraben, Cuxhavener Stra-
ße 323, veranstaltet am Sonn-
tag, 23. Juni, ein Sommerfest.
Motto: „Ein gutes Leben für al-
le“. Es beginnt um 11mit einem
Familiengottesdienst. AD

Spaziergang
mitKonzert

SÜDERELBE.Die Loki-
Schmidt-Stiftung und der Chor
Grenzenlos derMichaelis-
Kirchengemeinde laden für
Sonntag, 23. Juni, von 14 bis 17
Uhr zu einem Spaziergang
durch die Heidemit anschlie-
ßendemKonzert ein. Treff-
punkt: Fischbeker Heidehaus,
Fischbeker Heideweg 43a. Die
Veranstaltung ist kostenlos.
Anmeldung bis Donnerstag,
20. Juni, per E-Mail: fischbek
@loki-schmidt-stiftung.de AD

Ausfahrtnach
Boltenhagen

SÜDERELBE.Die Fischbeker
Cornelius-Kirchengemeinde
lädt für Dienstag, 25. Juni, zu
einer Exkursion nach Klütz
und Boltenhagen ein. Abfahrt
ab DritteMeile 1, um 8.30 Uhr,
Rückkehr gegen 19 Uhr. Die
Kosten betragen einschließ-
lich Busfahrt, Mittagessen, Ein-
tritt und Führungen 46 Euro.
Anmeldung imGemeindebüro
unter� 701 95 56. AD

ONLINE hoch2.0

Elbe-Wochenblatt.de

Hausgebeizter Lachs aus Norwegen, serviert mit
frischen Kartoffelpuffer und einer Honig-Senf-Dillsauce

Pikante Currysuppe mit Büsumer Krabben

Atlantik Seelachsfilet gebraten, auf Blattspinat,
Hummersauce und Wildreis

Hausgemachte Panna Cotta mit Fruchtmarksauce

für zwei Personen 69 Euro*

*bis 10 Personen, jeden Tag ab 11.30 Uhr

Restaurant „Finkenwerder Elbblick“
Auf der Sommerterrasse sitzen Sie in der ersten Reihe,
wenn die großen Schiffe in den Hamburger
Hafen ein- oder auslaufen.Genießen Sie das spezielle
4-Gang-Kreuzfahrtmenü,mit der bestenAussicht auf die Elbe.

KREUZFAHRTMENÜ

Restaurant Finkenwerder Elbblick
Hamburg-Finkenwerder
Focksweg 42
Telefon: 040 7425191

www.finkenwerder-elbblick.de

Programm 20.06. – 26.06.2019

MEN IN BLACK:

INTERNATIONAL
ab 12 J., 115 Min.,

2D: Do., Sa., Mo., Mi. 20.00, So. 16.00 Uhr

3D: Fr., So., Di. 20.00, Sa. 16.00 Uhr

Betriebsferien 27.6. – 17.7.

Balhorn am Sand seit 1834
Juweliere & Uhrmacher

Hamburg-Harburg P • Sand 14 • Tel. 040/77 37 50

Mo. bis Fr. 10 -18 Uhr + Sa. 10 bis 13 Uhr oder telef. Terminabspr.

Uhren

Schmuck

Trauringe

Silberwaren70%
Bis zu

19.07. ist SchluSS – KOMMEN Sie JETZT!

Ladeneinrichtung
abzugeben!


